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Hinweis
Zur besseren Lesbarkeit werden jeweils nur männliche Personenbezeichnungen verwendet.
Wir danken den Leserinnen für Ihr Verständnis.

SION

SIERRE

VIÈGE

BRIGUE
COLLOMBEY

RENNAZ

SAINT-AMÉ

MARTIGNY

L’Institut Central des Hôpitaux fournit 
des prestations pour L’Hôpital du Valais, 
l’Hôpital Riviera-Chablais Vaud-Valais 
et pour d’autres partenaires 
du système sanitaire.
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• Consultations médicales
• Laboratoire d’analyses médicales
• Histocytopathologie
• Pharmacie hospitalière
• Maladies transmissibles

• Médecine transfusionnelle
• Médecine du travail
• Stérilisation centrale
• Biomédical et achats

Prestations de l’Institut Central des Hôpitaux Dienstleistungen des Zentralinstitut der Spitäler

Das Zentralinstitut der Spitäler bietet 
Dienstleistungen für das Spital Wallis,
das Spital Riviera-Chablais Vaud-Valais 
sowie für weitere Partner 
des Gesundheitssystems.

• Sprechstunden
• Labors für medizinische Analysen
• Histozytopathologie
• Spitalapotheke
• Übertragbare Krankheiten

• Transfusionsmedizin
• Arbeitsmedizin
• Zentralsterilisation
• Medizintechnik und 
   Einkaufszentrale
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PRÄGENDE 
EREIGNISSE 

Rasche Reaktion auf die Pandemie  

Die Covid-Krise hat sich stark auf die Aktivität des Zentral-

instituts der Spitäler (ZIS) ausgewirkt. Während dieses 

ausserordentlichen Jahres sind zahlreiche Abteilungen 

des ZIS mit bisher unbekannten Situationen konfrontiert 

worden, die eine grosse Anpassungsfähigkeit und manch-

mal eine vollständige Reorganisation der Arbeit erfordert 

haben. 

In gewissen Abteilungen ist die Arbeitsbelastung erheblich 

gestiegen. So hat zum Beispiel die Arbeit der Infektiolo-

gen, der Pflegefachfrauen für Spitalhygiene und der Labor-

techniker, der Mitarbeitenden der Arbeitsmedizin, des 

Personalmanagements sowie der Medizintechnik und des 

Einkaufs massiv und dauerhaft zugenommen. Sie haben 

diese Herausforderung exemplarisch und im Interesse der 

Patienten und der Mitarbeitenden gemeistert. 

Der Einkauf des ZIS hat aufgrund des Engpasses bei ge-

wissen Artikeln (Schutzmasken, Handschuhe, ...) zusätzlich 

zahlreiche Verhandlungen geführt, um in einem entfessel-

ten Markt die genügenden Mengen zu den bestmöglichen 

Bedingungen für das gesamte Gesundheitsnetz zu erhal-

ten. Die solide Partnerschaft zwischen den Dienststellen 

für Gesundheitswesen, Mobilität und Infrastrukturen des 

Staats Wallis sowie dem ZIS hat ermöglicht, in Rekordzeit 

ein kantonales Lager aufzubauen und die Bedürfnisse des 

Gesundheitsnetzes abzudecken. 

Die Spitalapotheke und die Logistik des ZIS sind mit der 

Verwaltung der Bestellungen, der Lagerung und der Liefe-

rung der Impfstoffe gegen Covid-19 beauftragt worden. 

Die Anpassung der Bestellungen an das verfügbare Lager in 

einer Situation der Materialknappheit, die Umverpackung 

auf die bestellten Mengen, das Anbringen des Verfall-

datums, das Aufrechterhalten der Kühlkette und die geo-

grafischen Eigenheiten des Kantons haben diesen Prozess 

zu einer grossen Herausforderung werden lassen. Die 

Challenge wurde angenommen: Das Wallis war einer der 

ersten Kantone, der die Impfstoffe in seinem gesamten 

Gesundheitsnetz auslieferte.  

Auf der anderen Seite ist die Tätigkeit in der Zentral-

sterilisation und im Pathologielabor während der Perioden, 

in denen die nicht dringlichen Operationen verschoben 

worden sind, drastisch eingebrochen. Zahlreiche Mit-

arbeitende dieser Abteilungen haben spontan ihre Hilfe 

zugesagt und so dazu beigetragen, dass in den kritischen 

Bereichen zusätzliche Ressourcen zur Verfügung gestan-

den haben und die Weiterführung der Aktivitäten möglich 

gewesen ist. Diese Gesundheitskrise hat zu einer grossen 

Solidarität geführt und den Geist der Zusammenarbeit 

innerhalb des ZIS gestärkt. 

Oft ist Stress mit einer negativen Konnotation behaftet. 

Zahlreiche Mitarbeitende haben jedoch von einem positi-

ven Stress berichtet, der sie dazu angetrieben hat, bei der 

Erfüllung der zweckdienlichen und anerkennungswürdi-

gen Aufträge über sich hinaus zu wachsen. Trotzdem hat 

diese langanhaltende Gesundheitskrise mit ihren zahlrei-

chen überraschenden Wendungen uns alle auf die Probe 

gestellt. Während des Jahres 2020 haben unsere Teams 

herausragende Qualitäten wie Ausdauer und Anpassungs-

fähigkeit an ein sich ständig wandelndes Umfeld unter 

Beweis gestellt. 

Wechsel des Direktors 

Nachdem er das Zentralinstitut der Spitäler (ZIS) während 

15 Jahren mit viel Umsicht geleitet hat, ist Professor 

Nicolas Troillet im Februar 2020 als Direktor zurückgetreten. 

Allerdings hat er nicht aufgehört, für das ZIS zu arbeiten. 

Ganz im Gegenteil: Während des Jahres 2020 ist er als 

Chefarzt der Abteilung Infektionskrankheiten und als 

Leiter der Kantonalen Einheit für übertragbare Krankheiten 

extrem aktiv gewesen. Seine Kompetenzen und seine 

Erfahrung haben sich bei der Bekämpfung der Pandemie des 

Covid sowohl für das ZIS als auch für das Spital Wallis und 

den ganzen Kanton Wallis als äusserst wertvoll erwiesen. 

Zu seinem Nachfolger ist Dr. Pierre Turini ernannt worden. 

Er hat seine Ausbildung im CHUV absolviert, wo er wäh-

rend 10 Jahren gearbeitet hat. Im Spital Wallis ist er seit 

2007 tätig. Als Kaderarzt hat er in der Abteilung Intensiv-

medizin des Spitalzentrums des französischsprachigen 

Wallis (CHVR) gearbeitet. Er ist ebenfalls als Chefarzt des 

Departements «Unterstützung» des CHVR tätig gewesen. 

2019 ist er zum Stellvertreter des ärztlichen Direktors des 

CHVR ernannt worden und hat seine klinische ärztliche 

Tätigkeit beendet. Seit 2014 ist er in der Funktion des 

ärztlichen Koordinators für Pflegequalität und Patienten-

sicherheit im Spital Wallis tätig. Diese Funktion übt er im-

mer noch aus. Dr. Pierre Turini ist am 1. Februar 2020 zum 

Direktor des ZIS ernannt worden.

Zertifizierung der Sterilisation 
und der Rechtsmedizin  

Im Rahmen seines grossen Einsatzes im Bereich der Qua-

lität hat das ZIS die Zertifizierungen ISO 9001 und ISO 

13485 für seine Zentralsterilisation in Martinach sowie die 

Zertifizierung ISO 9001 für seine Rechtsmedizin erhalten. 

Die Labors haben zum fünften aufeinanderfolgenden Mal 

(Zyklus von 5 Jahren) ihre Akkreditierung ISO 15189 erneuert. 

Lancierung des Innovationsprozesses 
des HVS  

Im Verlauf der 4. industriellen Revolution (Vollautomatisie-

rung, künstliche Intelligenz, Internet der Dinge, ...) hat die 

Abteilung Medizintechnik und Einkauf des ZIS ihre Strate-

gie überarbeitet, um mit den rasanten Fortschritten der 

Technologie Stand halten zu können. In diesem Zusam-

menhang hat das Spital Wallis (HVS) die Stelle eines 

Innovationsverantwortlichen innerhalb des Stabs der Gene-

raldirektion geschaffen. Angesichts der Ausrichtung der 

Abteilung Medizintechnik und Einkauf des ZIS hat sich die 

Kandidatur ihres Leiters für die Stelle des Innovationsver-

antwortlichen als besonders zweckmässig erwiesen. So ist 

Herr Pascal Tritz, Leiter der Abteilung Medizintechnik und 

Einkauf, zum Innovationsverantwortlichen ernannt worden. 

Er hat diese Stelle im Januar 2021 angetreten. 

Neuer Leiter der Abteilung 
Histozytopathologie  
  
Am 1. Februar 2020 hat Dr. Igor Letovanec die Nachfolge 

von Dr. Christophe Girardet angetreten, der nach 19 Jahren 

loyalen Dienstes für das ZIS, in Pension gegangen ist. 

2010 ist Dr. Igor Letovanec im Universitätsinstitut für 

Pathologie des CHUV zum Belegarzt ernannt worden und 

hat in dieser Funktion insbesondere die Verantwortung 

für verschiedene Bereiche des Labors übernommen. Als 

Ansprechperson für thorakale und osteoartikuläre Patho-

logien, Weichgewebe- und Dermatopathologie hat er als 

Referenzpathologe im CHUV aktiv an der Umsetzung des 

Zentrums für Thoraxkrebs und desjenigen für Sarkome 

mitgearbeitet. Dr. Igor Letovanec hat sich als Koordina-

tor der postgradualen Weiterbildung und im prägradualen 

Pathologieunterricht innerhalb der medizinischen Fakultät 

auch stark für die Ausbildung eingesetzt. Er ist Autor und 

Mitautor von über 70 wissenschaftlichen Publikationen 

und hat an mehreren internationalen Studien, insbesondere 

über die Biomarker, mitgewirkt. 
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ZENTRALINSTITUT 
DER SPITÄLER
152,3 Millionen Umsatz 

569 Mitarbeitende 

SPRECHSTUNDEN
16’668 ambulant 

10'734 stationär 

QUALITÄT
25 interne Audits 

9.5 Tage externer Audits 

95 deklarierte Verbesserungsmassnahmen  

LABORS 	
3,995 Millionen Analysen 

67,90 Millionen KLV-Punkte 

TRANSFUSION	
11'843 gelieferte Blutprodukte 

PATHOLOGIE
56’599 Fälle 

14,3 Millionen TARMED-Punkte STERILISATION	
65'000 	aufbereitete 
	 Instrumentensiebe 

72'700	 aufbereitete individuelle 		
	 Instrumente

APOTHEKE	
382'237 Bestellungen 

13'931 präparierte Chemotherapien 

MARKANTE ZAHLEN  

MEDIZINTECHNIK/EINKAUF  
7’001 behobene Störungen/durchgeführte 			 
	 Wartungen 

1’052 Kaufdossiers 

FORSCHUNG/BILDUNG	
6 Abteilungen für postgraduale Weiterbildung FMH

5 Abteilungen für Weiterbildung FAMH

1 Abteilung für Weiterbildung FPH

7 Ausbildungs- und BM-W-Zentren

36 wissenschaftliche Publikationen

10 Präsentationen an Kongressen
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PORTRÄT 

Auftrag

Effiziente Leistungen im Nahbereich anbieten

• Hochqualifizierte Fachpersonen  

• Anwendung neuster wissenschaftlicher Kenntnisse 

• Spitzentechnologien

• Enge Partnerschaft mit Patienten 

	 und Gesundheitsfachpersonen 

Vision 

Ein Partner im Zentrum des Gesundheitsnetzes 

• Akteur der Entwicklung des Gesundheitssystems 

• Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Institutionen 

13 spezialisierte Abteilungen mit medizinischen, wissen-

schaftlichen und technischen Spitzenkompetenzen 

Unternehmenskultur

• 	Wohl und Interesse des Patienten

• 	Sinn für Zusammenarbeit, der das Wohlwollen 

	 und die Achtung des Mitmenschen berücksichtigt

• Innovation, Qualität und ständige Verbesserung 

• Kundenorientierung 

• Einsatz für die nachhaltige Entwicklung 

Qualitativ hochstehende Leistungen für die Patienten 

und unsere Partner:

Spitäler:	 Spital Wallis 

	 Hôpital Riviera Chablais Waadt-Wallis 

Gesundheitsfachpersonen:	 Arztpraxen 

	 Kliniken 

	 Ärztliche Bereitschaftsdienste 

Öffentliche Institutionen:	 Staat Wallis 

	 APH-SMZ

Ein hochqualifiziertes gemeinnütziges medizintechnisches Institut im Dienst 
des Gesundheitsnetzes des Kantons Wallis und der Region Riviera Chablais, 
im Spital Wallis integriert
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LEISTUNGEN

Histozytopathologie 

• Untersuchung von Gewebe- und Zellproben 

• Schnellschnittuntersuchungen und Molekularanalysen 

• Multidisziplinäre Kolloquien, Tumorboard 

• Autopsie

Spitalapotheke 

• Versorgung mit Arzneimitteln 

• Herstellung von Medikamenten 

• Klinische Pharmazie und Informationszentrum 

	 für Medikamente 

• Sicherung des Medikamentenkreislaufs 

Transfusionsmedizin 

• Sicherung der Transfusionskette 

• Laboranalysen (Immunhämatologie) 

• Haemovigilance 

Sterilisation der Medizinprodukte 

• Aufbereitung der Medizinprodukte 

• Funktionskontrolle 

• Rückverfolgbarkeit der Instrumente 

Rechtsmedizin 

• Aufhebung eines Leichnams, Legalinspektionen, 

	 Autopsien 

• Klinische Untersuchungen und Feststellung 

	 eines sexuellen Übergriffs 

• Gutachten auf der Grundlage von Dossiers 

• Vaterschaftstest 

Verkehrsmedizinische Gutachten 

• Bestimmung der Fahreignung 

Medizinische Sprechstunden    
  
• Infektionskrankheiten  

• Hämatologie 

• Immunologie, Allergologie 

• Medizinische Genetik 

Labors für medizinische Analysen 

• Klinische Chemie und Toxikologie 

• Hämatologie

• Mikrobiologie 

• Immunologie – Allergologie 

• Medizinische Genetik

Epidemiologie 
der Infektionskrankheiten 

• Infektionsprävention und -kontrolle 

• Überwachung der übertragbaren Krankheiten 

	 (kantonale Einheit)

• Tests für sexuell übertragbare Krankheiten 

Medizintechnik und Einkauf 

• Management des medizintechnischen Materials 

• Einkaufszentrale 

• Lagermanagement 

• Materiovigilance 

Arbeitsmedizin 

• Identifizierung der Berufsrisiken 

• Medizinische Kontrollen 

• Überprüfen von Arbeitsplätzen, Verfahren, 

	 Installationen, Produkten, ... 
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PERSONALRESSOURCEN

Verteilung Frauen/Männer

Arbeitspensen 

Mitarbeitende ZIS  

27%

58%
Temps 
partiel

Temps 
plein 42%

58%Teilpensum Vollpensum 42%

58%
Temps 
partiel

Temps 
plein 42%

58%Teilpensum Vollpensum 42%

73%

27%73%

27%

58%
Temps 
partiel

Temps 
plein 42%

58%Teilpensum Vollpensum 42%

58%
Temps 
partiel

Temps 
plein 42%

58%Teilpensum Vollpensum 42%

73%

27%73%

Alterspyramide 

Personalaufteilung
(Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt)
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 Frauen 
 Männer     

Durchschnittsalter

44,9
Medianalter

46

Services logistiques et techniques

25020015050 1000

Services hôteliers

Personnel médico-technique

Personnel soignant

Médecins

Personnel administratif

Services logistiques et techniques

25020015050 1000

Services hôteliers

Personnel médico-technique

Personnel soignant

Médecins

Personnel administratif

Logistische und technische Dienste

25020015050 1000

Hotellerie

Medizintechnische Dienste

Pflegepersonal

Ärzte

Administratives Personal

569 Mitarbeitende

405.5 VZÄ (Vollzeitstellen)  
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STRUKTUR

Stiftungsrat 

Prof. Dominique Arlettaz, Präsident 

Herr Bernard Monnet, Vizepräsident 

Herr Albert Bass

Herr Benoît Bender

Prof. Eric Bonvin

Frau Mylène Cina 

Herr Arnaud Violland

Direktion 

Dr. Pierre Turini, Direktor 

Herr Olivier Chambovay, Leiter Administration und Finanzen 

Frau Yasmina Fornage, Leiterin Personalmanagement 

Dr. PD Michel Rossier, Leiter Laboratorien

Abteilungen und Einheiten 

Medizintechnik und Einkauf
Herr Pascal Tritz, Chefarzt, Abteilungsleiter 

Klinische Chemie und Toxikologie
Dr. PD Michel Rossier, Chefbiochemiker, Abteilungsleiter 

Medizinische Gutachten
Dr. Maurice Fellay, Leitender Arzt, Abteilungsleiter 

Medizinische Genetik
Dr. Thomas von Känel, Chefbiologe, Abteilungsleiter 

Immunologie und Allergologie
Dr. Lionel Arlettaz, Chefarzt, Abteilungsleiter 

Hämatologie
Dr. Pierre-Yves Lovey, Chefarzt, Abteilungsleiter 

Histozytopathologie
Dr. Igor Letovanec, Chefarzt, Abteilungsleiter 

Infektionskrankheiten
Prof. Nicolas Troillet, Chefarzt, Abteilungsleiter 

Arbeitsmedizin
Dr. Sophie Rusca, Chefärztin, Abteilungsleiterin 

Rechtsmedizin
Dr. Bettina Schrag, Leitende Ärztin, Abteilungsleiterin 

Transfusionsmedizin
Dr. Giorgia Canellini, Chefärztin, Abteilungsleiterin 

Apotheke
Dr. PD Johnny Beney, Chefapotheker, Abteilungsleiter 

Zentralsterilisation
Frau Nicole Berset, Abteilungsleiterin 

Einheit integriertes Management
Herr Léonard Allégroz, Leiter der Einheit 

Logistik
Herr Marc Sansonnens, Leiter der Einheit 

Personalmanagement
Frau Yasmina Fornage, Leiterin
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Spital Wallis

Zentralinstitut der Spitäler
Av. du Grand-Champsec 86

1951 Sitten

T 027 603 47 00

ich@hopitalvs.ch
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Ein ortsnahes multidisziplinäres Zentrum 
im Dienste des Gesundheitsnetzwerks.


